
Anlage Kriterienkatalog zum Bestattungswald 

Für die Waldbestattung ist nicht jede Fläche gleich gut geeignet. Stattdessen muss es sich um eine 

Waldfläche mit notwendigen bereits vorhandenen, oder leicht zu schaffenden, Qualitätskriterien 

handeln. In Frage kommen deshalb nur naturnahe Wälder die vor allem hinsichtlich Lage, 

Baumartenzusammensetzung, Bestandsstruktur, Bestandserschließung und Pflegezustand zur 

Bestattung geeignet sind. 

 

Kriterien zur Waldauswahl sind insbesondere: 

 Erreichbarkeit: Anbindung an den öffentlichen Verkehrsraum mit offizieller Zufahrt/Einmündung 

von einer gewidmeten Straße; ertüchtigter Parkplatz für gefahrenminimiertes Parken von 

Fahrzeugen am Waldbereich (Brandschutz, Verkehrssicherheit);  

 Freier Zugang, Begehbarkeit: vorhandene Forststraßen ohne übermäßige Beanspruchung durch 

Forst- und Landwirtschaftliche Fahrzeuge; Ausbesserungen im Bedarfsfall 

 Waldstruktur/Baumarten: naturnaher Aufbau, kein homogener Bestand, Mischwald mit 

Laubbäumen wie Buchen und Eichen, alle Altersklassen vorhanden mit hervorzuhebenden 

Einzelbäumen; nicht zu dichter Bodenbewuchs; landschaftlich reizvoll gelegen mit 

Bodenerhebungen und Tälern, interessante Ausblicke;  

 Anzahl Beisetzungen von bis zu 12 Urnen je geeignetem Waldbaum; keine individuelle 

Grabpflege erforderlich durch Nutzungsberechtigten 

 Waldtypische Risiken/Pflege: sind möglichst gering zu halten; Standfestigkeit und geringes 

Windwurfrisiko des Baumbestandes (kein reiner Sandboden); Gefahrenabwehrmaßnahmen auf 

Wegen, Parkplatz, im Bereich der Bestattungsbäume, 

 Weiche Kriterien: ruhige Lage, keine Interessenüberschneidungen mit anderen Besuchern (keine 

Badeseen, Sporteinrichtungen, Flugplatz, etc. beeinträchtigen die Ruhe). Naturverbundenheit der 

Person. Wunsch frei entscheiden zu können über Art und Ort der Bestattung.  

 Ansprechpartner: muss vorhanden sein, Kommunikation mit Forst, Waldeigentümer, 

Dienstleister muss ermöglicht werden (regionaler Dienstsitz vorteilhaft). 

Dieser Katalog ist nicht abschließend, da es auf das Gesamtbild ankommt. 

 

 


